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Für das laufende Quartal werden Abonnements
unausgesetzt von uns angenommen

Die Expedition des Halle schen Tageblatt

Politisches Tagesbild
Wie uns ein Original Telegramm des Bureau Reu

ter aus London meldet haben die englischen Fener
schliinde vor Alexandrien ihr grausiges Werk begon
nen Heute früh 4 Uhr ward das Bombardement vom
Admiral Seymour angefangen Der englische Konsul
notifizirte in einem Schreiben an den Ministerpräsiden
ten Ragheb Pascha die Einstellung der Beziehungen zu
der egyptischen Regierung und richtete ein weiteres Schreiben
an Derwisch Pascha in welchem erklärt wird daß Derwisch
Pascha als für die Sicherheit des Khedive verantwortlich
betrachtet werde Alle Details für das Bombardement
wurden in einer Konferenz des Admirals Seymour mit den
Kapitänen der englischen Kriegsschiffe definitiv festgestellt
Der englische Konsul hat sich an Bord des Monarch be
geben um im Falle der Nothwendigkeit in der Nähe des
Admirals Seymour zu sein Im Oberhause bestätigte der
Staatssekretär des Aeußeru Granville daß die englische
Flotte Ernst machen müsse Die feindlichen Vorbereitungen
feien in Verhöhnung des Wunsches des Khedive und der
Befehle des Sultans und trotz der Versicherungen der
Lokalbehörden fortgesetzt worden und die setzige Aktion sei

daher nur durch die Selbstvertheidigung geboten Die
Aktion wird ausschließlich von der englischen Marine aus
geführt Frankreich macht nicht mit Admiral seymour hat
den Befehl erhalten sofort nach Port Said zu fahren
Alle Kriegsschiffe verlassen die Rhede und begeben sich außer
halb der Schußweite der egyptischen Kanonen Die letzten
in Alexandrien weilenden Europäer haben auf Anordnung
der Konsuln die Stadt verlassen Wie aus Konstantinopel
gemeldet wird hat die Admiralität den Offizieren und
Mannschaften der türkischen Panzerschiffe den strengen Be
fehl ertheilt die Schiffe nicht zu verlassen Es wird in
Konstantinopel für möglich gehalten daß sich türkische
Schiffe nach den egyptischen Gewässern begeben werden
Intsr 31 wa silgllt Ikssss Trotzdem sucht die Conserenz
ihr diplomatisches Flickwerk auszubessern Nachdem die Rück
Äußerungen der einzelnen Regierungen über die in der letzten
Konferenz festgestellte Einladungsnote an die Pforte zur
Intervention eingetroffen sind wird die Konferenz zusammen
treten um die Überreichung der Einladung zu bewirken
Zu spät Du rettest den Freund nicht mehr

Man weiß daß die Ezechen und die Polen seit länge
rer Leu die Slavisirnng Österreichisch Schlesiens
energisch anstreben Ihre diesfälligen Bemühungen blieben
erfolglos denn selbst Graf Taaffe mußte die betreffenden
Anträge ablehnen Allein die nationalen Führer der
Czechen und der Polen sind ausdauernd und durch ihre
bisherigen Erfolge ermuthigt so wurde kürzlich von den
selben an den Statthalter Schlesiens Marquis v Baquehem

Der Besuch eines russischen Juden bei Stöcker

Als wir nach den Gräuelthaten in Balta hier
daran gingen ein Hülfscomilö für die verfolgten russischen
Juden zu bilden und mit einem hochgestellten humanen
Geistlichen über den zu diesem Zwecke zu erlassenden Auf
ruf konferirten meinte derselbe nach Fertigstellung des
Wortlautes Den Aufruf müßte man an Stöcker in Berlin
zur Unterschrift senden gleichsam als Sühne für die durch
ihn angeregte Antisemitenbewegung die in Elisabethgrad
Kiew und Balta in russischer Uebersetzung erschienen war
Herrn Stöcker war eine andere Sühne aufbewahrt Der
Besuch eines russischen Juden der ihm ins Gesicht hinein
das Unreliziöse seines ganzen judenfnndlichen Auftretens
vorhielt In der zu Petersburg erscheinenden hebräischen
Wochenschrift Hameliz schildert der betr russische Jude
seine ganze Unterhaltung Sie ist zu interessant als daß
wir uns die kleine Mühe der Uebersetzung im Interesse un
serer Leser nicht machen sollten

Auf meiner Reise durch Berlin nach London
schreibt Herr K im Petersburger Hameliz besuchte
ich den evangelischen Geistlichen Stöcker Nachdem ich
mich ihm vorgestellt hatte als orthodoxer polnisch russischer
Jude aus Odessa hieß er mich Platz nehmen und ihm den
Zweck meines Besuchs mittheilen

Ich fragte ihn ob ich ihm frei heraus ohne weitere
Rücksicht Alles sagen dürfe was mein Herz bewege Er
gestattete mir zu reden wie mir s ums Herz sei da er
schon längst den Wunsch gehegt einen wahrheitsgetreuen
Bericht über die Vorgänge in Rußland zu hören

Ich schilderte ihm hierauf aus der Tiefe meines schwer
verwundeten und gedrückten Herzens all das Schreckliche
was uns betroffen mit den Farben der Wahrheit und mit
der Wärme und Ergriffenheit des Augenzeugen der Selbst
erlebtes erzählt und als ich gar Thränen der Theilnahme
in seinen Augen bemerkte da hielt ich nicht an mich das

eine Denkschrift gerichtet in welcher die angeblichen Forde
rungen der slavischen Bevölkerung Schlesiens in einer An
zahl von Punkten klar und nett sormulirt wurden
Ueber dem Geheimnisse von Tisza Eszlar liegt fort
während ein Dunkel jeder Nachricht folgt eine wider
sprechende Nachricht so daß zur Aufklärung Nichts erreicht
wird Die Aeußerung eines katholischen Kirchenfürsten
des Erzbifchofs von Erlau ist sehr bemerkenswerth die
wir im Pester Lloyd wiedergegeben finden Der Erz
bischos hält es für lächerlich daß der Tisza Eszlarer Fall
von so Vielen mit dem Judenthum identifizirt wird anderer
seits bedauert er daß die Juden selbst den Verlaus der
Sache nicht mit der erforderlichen Ruhe abwarten Die
Voraussetzung eines rituellen Mordes würde er als eine
Absurdität betrachten selbst in dem Falle wenn wirklich
der Schächter den Mord begangen haben sollte Der Erz
bischof sieht in dem ganzen Ereigniß nur eine Mordge
schichte von lokalem Interesse Die halbamtliche Ungar
Post meldet aus Tisza Eszlar daß der Untersuchungs
kommissar neue Verhaftungen unter den Juden vorgenom
men habe

Die spanische Mission nach Marokko hat wie dem
Temps geschrieben wird nicht zum Ziele geführt Spa

nien ist wenig geneigt die durch den Vertrag von 1860
erlangten Rechte auf Santa Cruz Demar und Pequena
abzutreten wenn Marokko nicht zu einem Tausch gegen
Bara an der sranzösisch oranischen Grenze oder gegen einen
Hasen an der Straße von Gibraltar seine Einwilligung
giebt Die offizielle Gaceta in Madrid hat am
5 Juli ein Dekret veröffentlicht welches den Effektivstand
des Heeres auf 95000 Mann für Spanien und 27000
Mann für die Kolonien festsetzt

Noch ist der Leichnam Skobelesss nicht in die Erde
gebettet und bereits tauchen unheimliche Gerüchte auf welche
den Tod des russischen Generals als einen Selbstmord
hinstellen Der Pariser Gaulois dem wir natürlich die
Verantwortung überlassen müssen erklärt Besondere In
formationen deren Authentizität wir verbürgen können er
lauben uns zu bestätigen daß Skobeleff sich mit Digi
talin vergiftet hat Er soll diese Verzweiflungsakt vollführt
haben um der Schande zu entgehen die ihn in Folge ge
wiffer Enthüllungen bedrohte welche seine Mitschuld an
nihilistischen Umtrieben konstatiren Man sügt hinzu daß
auch Jgnatieff und die meisten anderen Panslavistensührer
in dieser Angelegenheit kompromittirt seien Im Volke
regt sich der Verdacht daß die Deutschen an dem Tode des
Generals Schuld seien sie hätten ihn ermordet vergiftet
es ist deshalb zu leidenschaftlichen Auftritten zwischen Mu
schiks Arbeiter und deutschen Handwerkern gekommen
Gerüchtweise verlautet die Behörden hätten Moskauer Te
legramme Einzelheiten über die letzten Augenblicke Skobe
lesss enthaltend zurückgehalten um eine Erregung des Vol
kes durch diese Mittheilungen zu verhüten Nach der No
woje Wremja hätte der General sich schon lange mit
Todesahnungen getragen Bei seiner Abreise nach Minsk
hat er dem ihn behandelnden Arzt Dr Tscherbak wie die

Verbrecherische unserer christlichen Verfolger der Plünderer

und Mörder und die Unschuld meines armen gepeinigten
Volkes ins rechte Licht zu setzen Alle Beweise Eures
Glaubens sagte ich in heiligem Feuereifer stützen
sich auf das alte Testament auf Aussprüche der heiligen
Schrifr die freilich auch anders interpretirt werden kön
nen aber wie fürchten die Feinde Israels nicht die
vielen anderen Aussprüche der heiligen Schrift die über die
Verfolger und Peiniger des israelitischen Volkes die fürch
terlichsten Strafe verheißen Wenn sie an Gott glauben
und seine ewige Gerechtigkeit müssen sie da nicht erschrecken
bei dem Gedanken daß ja dieser Gott sich der unschuldig
Verfolgten annehmen alle an ihnen verübten Gräuel einst
vergelten werde Was werdet Ihr sagen wenn Ihr einst
vor dem Richterstuhle Gottes erscheinen werdet um Rechen
schaft abzulegen von Euerem hiniedigen Thun oder wenn
Er der Hochgelobte sich ausmacht zu richten die Erde oder
wenn nach Eueren eigenen Glaubenslehren der Tag kommt
an welchem Euer Messias zum zweiten Male erscheint um
Gericht zu halten über die Lebenden und über die Todten

Der Hofprediger blickte mich schweigend an kein Wort
der Erwiderung war auf seinen Lippen Ich fragte ihn
ob ich ihn vielleicht durch meine Worte verletzt hätte Er
antwortete mir mit den Worten des Predigers Es ist
besser zu hören die Zurechtweisung eines Weisen als die
Gesänge der Thoren Er dankte mir für meine scharfen
Vorwürfe und suchte sich selbst von den Anschuldigungen
zu rechtfertigen indem er die Gründe mir darlegte die ihn
zum Judenfeinde gemacht er eifere für seinen Glauben
und trete ein für die geschmähte Ehre seines Heilandes und
des neuen Testamentes welche ein Jude in einer besonderen
Schrift bespöttelt und gelästert habe Aber hat Gott
im A T nicht gesagt daß er selbst die von Sündern
angefüllten Städte Sodom und Amora nicht zerstören würde
wenn er auch nur zehn Gerechte darin fände und Du willst
umgekehrt wegen eines Juden der nach Deiner Meinung

fer selbst erzählt zum Abschied nachdenklich gesagt Es
scheint mir ich werde nur noch kurze Zeit leben und noch
im Laufe dieses Jahres sterben Der General war im
Begriff sich auf sein Gut Spaskoje zu begeben wo er am
18 Juli den Todestag seiner Mutter welche vor 3 Jahren
in Rumelien durch einen Schützling ihres Sohnes so
schmählich ermordet worden feierlich zu begehen gedachte
Er befand sich nach Moskauer Depeschen bis dahin voll
kommen wohl und begann erst am Donnerstag über Athem
beschwerden zu klagen Die durch Professor Neling vor
genommene Obduktion soll Herzschlag ergeben haben Am
8 d wurde der Leichnam einbalfamirt und in großer Pa
rade nach der Kirche übergeführt Die französischen Jour
nale widmen dem General Skobeleff begeisterte Nachrufe
gleichsam als ob derselbe bereits alle die Heldenthaten ge
gen Deutschland verübt hätte die er während seines letzten
Aufenthalts in Paris mit so großer Selbstgefälligkeit in
Aussicht stellte

Deutsches Reich
Berlin 10 Juli

Der Kronprinz hat für die Jubiläums
Rennen des Schlesischen Vereins für Pferdezucht uud
Pferderennen ein Kronprinz Friedrich Wilhelm Renneu für
Offiziere des 5 und 6 Armeekorps gestiftet und zwar in
Erinnerung an die Beziehungen vom Jahre 1857 her wo
der Kronprinz in Breslau das 2 Schlesische Grenadier
Regiment Nr 11 kommandirte Das Sport Jubiläum
wird am 15 d Mts in Breslau seinen Anfang nehmen
und Ausgangs der nächsten Woche sein Ende erreichen

Dem Vernehmen der Mad Ztg nach ist das
Befinden Sr k Höh des Prinzen Karl ein fortdauernd
günstiges Prof Dr v Langenbeck wurde heute telegraphisch
nach Kassel berufen um mit den den Prinzen behandelnden
Aerzten zu konfnltiren und die Entscheidung zu treffen ob
eine Ueberführung des hohen Patienten nach Schloß Wil
helmshöhe oder Glienicke wohl thunlich wäre ohne daß für
den Gesundheilszustand des Prinzen Nachtheile erwachsen

Das erste größere Fest welches Prinzessin
Wilhelm gestern Nachmittag in Form eines bg 1 kam
xvtrs veranstalten wollte erhielt durch den von früh ab
niederfallenden Regen eine arge Beeinträchtigung Das
Erscheinen des Kronprinzenpaares war das Signal zum
Tanze Mittlerweile halte der Himmel sich wieder auf
geklärt und so begab man sich um 8 Uhr hinunter in den
Park wo reich besetzte Büffets einladend winkten Nach
eingenommenem Souper begann die Gesellschaft bei concer
tirender Musik zu promeniren aber wiederum fiel ein
dichter anhaltender Regen so daß der obere Saat abermals
die heitere Gesellschaft aufnehmen mußte

Prinzessin Wilhelm wird auf den Rath ihrer
Aerzte in nächster Zeit und wahrscheinlich in Begleitung
ihres Gemahls eine längere Reise nach dem Süden an
treten

nicht mit dem nöthigen Respekt von dem Gründer deines
Glaubens gesprochen Myriaden Unschuldiger vernichten

Vernichten Nein behüte das will ich nicht
nur retten will ich die Schafe meiner Heerde aus dem
Rachen des Löwen vor Jenen die gegen die christliche Kirche
anstürmen

Aber hat nicht Euer Messias gelehrt So dich Einer
auf die Wange schlägt so reiche ihm die andere ebenfalls
hin und Du sein Priester der Frieden und Liebe predigen
soll sprichst von Rache und Genugthuung

Habe ich nicht soeben ganz im Geiste dieser Worte
des Heilands gehandelt Du hast mich beschämt durch
deine Zurechtweisung und ich habe mir den obigen Worten
des Predigers dir erwidert Uebrigens ist der von Dir
angeführte Spruch des Messias vielfach mißverstanden wor
den er besagt nur daß wir unsere Wange hinreichen sollen
denen die uns schlagen aber nicht daß wir unsere Seelen
hingeben sollen denen die unseres Gottes Namen entweihen
da heißt es vielmehr daß man sein Leben einsetzen müsse

Zum Schlüsse unserer dreistündigen Unterhaltung fragte
ich ihn ob ich mich der Hoffung hingeben dürfe daß meine
Worte die einen sichtlichen Eindruck auf ihn gemacht auch
Früchte tragen würden

Und da erwiderte er mir freimüthig und offen Ich
habe in der That durch Deine Darstellung eine bessere An
sicht von den Juden gewonnen und werde mein Ur
theil über sie mildern Ich schätze Dich als einen auf
richtigen treuen Juden im vollsten Sinne des Wortes möge
es deinesgleichen Viele in Israel geben Er gab mir
herzliche Wünsche auf die Retse mit und forderte mich auf
ihn wenn s ginge nochmals zu besuchet, Ich schied
befriedigt von dem Resultate unserer Unterhaltung von ihm

Wir aber wollen abwarten und sehen ob Herr Stöcker
Wort halten und der Versuchung bei den bevorstehenden
Wahlen widerstehen wird

J r Wochsch f d rel u soc Int 0 Judenth



Der Telegraph überbringt uns aus Prag die Kunde
von dem Ableben der Fürstin Gertrud von Hanau
Gräfin von Schaumburg der hinterlassenen Gemahlin des letzten
Kursürstenzvon Hessen Die Fürstin eine geb Falkenstein am
18,Mai 1806 geboren war eine Rheinländerin aus der Umge
bung von Bonn wo ihr Vater in dem Dorfe Palmersheim ein
kleines Gut besaß Verheirathet war sie in den Jahren
1823 und 1824 in Bonn an den damals beim 7 Ulanen
Regiment als Rechnungsführer stehenden Premier Lieutenant
Lehmann und zog durch ihren zierlichen Wuchs und frische
feine Gesichtszüge die allgemeine Aufmerksamkeit auf sich
Der Kurprinz von Hessen der sich in j ner Zeit mit seiner
Mutter einer geborenen Prinzessin von Preußen und
Schwester Königs Friedrich Wilhelms III in Bonn aus
hielt lernte sie hier kennen Nachdem ihre Ehe getrennt
war vermählte sich der Kurprinz am 30 September 1831
mit der fünfundzwanzigjährigen Dame der er den Titel
Gräfin von Schaumburg verlieh Seine Bemühungen den
der Ehe entsprossenen Kindern das Successionsrecht zu
sichern sah der Kurfürst zu seinem Leidwesen von keinem
Erfolge begleitet da die Agnaten bei den deutschen Höfen
Protest einlegten Dagegen erhob Oesterreich die Gräfin
Anfangs der fünfziger Jahre zur Fürstin von Hanau Seit
der Katastrophe von 1866 theilte sie mit dem Kurfürsten
das unfreiwillige Exil nachdem sie am 6 Januar 1875
ihren Gemahl verloren hat sie die letzten Jahre ihres Le
bens fern von der Welt und den Ihren in stiller Zurück
gezogenheit verbracht

Dem Fürsten Bismarck wird die Absicht zuge
schrieben die Publikation der diplomatischen Akten
stücke aus den Anfängen seiner Laufbahn als aktiver
Staatsmann bis zu seiner Uebernahme der preußischen
Ministerpräsidentschaft im September 1862 fortsetzen zu
lassen Es würde sich dem B Tagebl zufolge an die
Berichte vom Frankfutter Bundestage eine authentische
Darstellung der Thätigkeit des damaligen Herrn von Bis
marck als Gesandter in Petersburg und Paris anschließen

Der neuernannte Staatsminister Scholz welcher
sich zum Kaiser nach Ems und zur Kaiserin nach Koblenz
begeben halte ist von dort nach Berlin zurückgekehrt

Der deutsche Generalkonsul von Saurma hat
Alexandr en verlassen und sich an Bord des deutschen
Kriegsschiffes Habicht begeben

Der Abg Windthorst welcher nach Annahme
des kirchenpolitischen Gesetzes in der letzten Landtagssession
auf die Berathung seinr Anträge auf Straflosigkeit des
unbefugten Messelesens und Sakramentspendens sowie auf
Aufhebung des Sperrgesetzes verzichtete beabsichtigt in der
nächsten Session darauf zurückzukommen

Bekanntlich schwebt seit Jahren ein Civilpro
zeß des verstorbenen Grafen Harry Arnim resp seiner
Erben gegen den Fiskus wegen des Ersatzes von Ausgaben
welche Graf Arnim als Botschafter in Paris geleistet hatte
die der Fiskus aber nicht als gerechtfertigt anerkannte Vor
einiger Zeit haben die Arnim schen Erben diesen Prozeß bei
dem hiesigen Landgericht gewonnen der Fiskus hat jedoch
Berufung an das Kammergericht erhoben

Die Denunciation gegen den Dcckosfizier Mei
ling wegen Verraths von Papieren an die russische Regie
rung ist wie das Kl Journ meldet von einem wegen
nihilistischer Umtriebe flüchtigen Russen ausgegangen welcher
vurch diese Denunciation wmiger dem Meiling Schaden zu
fügen als vielmehr der Regierung seines Heimathreiches
und zunächst der Vertretung desselben hier in Berlin Ver
legenheiten bereiten wollte Der Denunciant welcher sich
nach der That in Berlin nicht mehr sicher fühlte hat sich
bald darauf das Leben genommen Die Papiere welche
p Meiling dem russischen Agenten bereits in die Hände
geliefert hatte sollen von äußerst geringer Bedeutung sein

Die Rückführung der abgesetzten preußischen
Bischöfe in ihre Diözesen ist bekanntlich nur durch einen
Akt königlicher Gnade möglich welch letzterm nach dem ge
schmackvollen Ausdruck der Germania niemand etwas
dreinzureden hat Die Kirchenvorstände der Kölner Diözese
glauben freilich eine Ausnahme machen und Se Majestät
um Ausübung des Gnadenaktes gegenüber Herrn Melchers
angehen zu dürfen Was diese Herren unter einer könig
lichen Begnadigung verstehen zeigt die Jmmediateingabe
die im Wortlaut mitgetheilt wird schlagender als lange
Abhandlungen es zu thun vermöchten Die Herren Kirchen
vorsteher bitten nämlich Se Majestät zu geruhen die
staatlichen Hindernisse hinwegzuräumen welche der Rückkehr
unseres hochwürdigen Herrn Erzbischofs Dr Paulus Mel
chers auf den erzbifchöslichen Stuhl zur Wahrnehmung
seiner Hirtenpflichten entgegen stehen

Eine längere von dem Generalsekretär Herrn
Bueck unterzeichnete Erklärung tritt der Ansicht entgegen
daß die schutzzöllnerischen Industriellen einzelnen
socialpolitischen Absichten des Reichskanzlers aus Egoismus
nur um kein Opfer für die Arbeiter bringen zu müssen
opponirten 6s wird auf eine Anzahl Beschlüsse von Ver
tretungen der Industriellen hingewiesen in denen die Be
reitwilligkeit zu derartigen Opsern bekundet worden sei

Die Germ spricht sich über die Stellung der
Eentrumspartei nach der neuesten kirchenpolitischen
Wendung diplomatischer aus als die sofort in polterndem
Kulturkampfstone losfahrende kleinere Kaplanspresse Das
leitende CentrumSblait erklärt wiewohl eS in dem Artikel
der N A Z mehr erblickt als einen bloßen Signal
schuß doch keinen Anlaß zu haben augenblicklich schon den
Standpunkt der ruhigen abwartenden Beobachtung zu ver
lassen Vorläufig sei nur das Fiasko der VollmachtS
poluik konstatirt es sei aber nicht undenkbar daß der
Reichskanzler anstatt nun den Kulturkampf mit ungeschwäch
ten Maigesetzen wieder auszunehmen sich im Gegentheil
zur materiellen Revision der Maigesetze bekehre

Während in konservativen Kreisen und von reak
tionären Handwerkern der Einführung obligatorischer In
nungen noch immer das Wort geredet wird ist gutem

Vernehmen nach in maßgebenden Kreisen keine Stimmung
für eine derartige Einrichtung vorhanden Man nimmt
dort an daß sie in heutiger Zeit nicht zu halten sei und
will die Ergebnisse der im vorigen Jahre durch Reichsgesetz
vorgeschriebenen Jnnungsordnnng abwarten ehe man sich aus
weitere Versuche einläßt

Langsam aber sicher geht der polnische Grunde
besitz in der Provinz Posen in deutsche Hände über
Seit dem 1 April d I beträgt der Gewinn der Deutschen
beim Güteraustausch über 8000 Morgen seit dem 1 Januar
ca 13000 Morgen

Der Zudrang zur Rechtsanwaltschaft läßt
anscheinend erheblich nach Während im ersten Quartal
d I in Preußen 95 Rechtsanwälte in die Listen der Ge
richte eingetragen und 33 gelöscht waren so daß ein Ueber
schuß von 61 verblieb betrug wie die Voss Ztg schreibt
im 2 Quartal die Zahl der Eintragungen nur 49 und die
der Löschungen 30 der Ueberschuß also 19 In den an
deren deutschen Staaten erfolgten zusammen 26 Eintragun
gen und 23 Löschungen Die Zahl der Assessoren die am
1 Januar 612 betrug ist zur Zeit bereits auf 700 ge
stiegen

Der Reichs Anzeiger enthält folgende Bekannt
machung Auf Grund eines vom BundeSrath in seiner
Sitzung vom 5 Juli d I gefaßten Beschlusses wird hier
durch bekannt gemacht daß das demnächst im Verlage der
R v Decker fchen Verlagsbuchhandlung Marquardt und
Schenk zu Berlin unter dem Titel armkooxo sa
Aeriuallieg, Läitio g Itera erscheinende Arzneibuch mit
dem 1 Januar 1883 an Stelle der seit dem 1 Novem
ber 1872 in Geltung befindlichen dÄrMaec xosg Akr
waniea tritt

Die in Egypten an die dort lebenden Deut
schen ergangenen amtlichen Aufforderungen zum Verlassen
des Landes beruhen auf einer ausdrücklichen Weisung des
Auswärtigen Amtes an den deutschen Generalkonsul und
den die Botschaftergeschäfte in der türkischen Hauptstadt
führenden Geschäftsträger Der Weisung ist dem Vernehmen
nach die Erklärung beigefügt daß selbst eine spätere Ent
schädigungsforderung bei den ungeregelten Umständen immer
hin sehr fraglich bleiben werde

Leipzig 10 Juli In Betreff des in der gestrige
Versammlung des Reichsvereins für Sachsen beschlossenen
Parteitages der nationalliberalen Partei für
Sachsen und Thüringen bemerkt das Leipz Tagebl daß
als Ort der Abhaltung jedenfalls Leipzig wegen seiner gün
stigen Lage gewählt werden dürfte

Schwurgericht Sitzung vom 10 Juli
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts

Di rektor Beisitzer v Bruch hajusen Landrichter Broese
GerichtS Assessor Gerichtsschreiber Marschner Referen
dar Staatsanwaltschaft Voswinckel Staatsanwalt
Vertheidiger Bennewiz Rechtsanwalt für Schmidt
Lutze Referendar in den andern Sachen

Als Geschworene wurden ausgeloost Bär Landwirth
aus Delitzsch Pallas Rentier aus Helbra Nette Gutsbe
sitzer aus Beesenstedt Colla Kaufmann aus Halle Schnei
dewind Gutsbesitzer aus Thondorf Leuschner Mühlen
besitzer aus Gräseuhainichen Knapp Buchhändler aus Halle
Boltze Gutsbesitzer aus Höhnstedt Hertel Papierfabrikant
aus Merseburg von Wintzingerode Major z D aus
Wippra Reußner Schulze aus Fienstedt Kühn Mühlen
baumeister aus Halle

Der frühere Sattler und Oekonom jetzige Rentier Jo
hann Andreas Gottlieb Schmidt von hier im März 1816
geboren vor etwa 40 Jahren einmal bestraft hatte sich des
Meineides schuldig gemacht Dem Sachverhalt entnehmen
wir Folgendes

D r Bäckermeister Drietchen wohnte seit 1 April 1881
in dem Hause Schmidts in der Wörmlitzerstraße hier und
versah gleichzeitig die Stelle eines Vicewirths Er hatte die
Reinigung der Straße Ausräumen der Düngergrube und
ebenso der Aschengrube übernommen und sich bereit erklärt
die Ausgaben dafür einstweilen zu verlegen Der viertel
jährliche im Voraus zu entrichtende Miethszins betrug
162,50 Die Miethszinsrate für das letzte Jahres
quartal bezahlte Drietchen mit nur 117,50 5 am 3 Okto
ber v IS Nach einigen Tagen stellte Schmidt Exmissions
klage gegen Drietchen beim hiesigen Amtsgricht an und
behaupte daß die am 1 Oktober fällige Miethsrate nicht
vollständig bezahlt worden sei Drietchen machte den Ein
wand daß er die weniger entrichteten 45 für seine Aus
lagen in Abzug gebracht habe und schob jenem den Eid
darüber zu daß derselbe damit einverstanden gewesen sei
Den zugeschobenen Eid leistete Schmidt am 17 Oktober
dahin ab daß es nicht wahr sei daß er sich damit einver
standen erklärt habe Drietchen könne von dem am 1 Okto
ber fälligen Miethszins 45 in Abzug bringen

Im Juli wollte Drietchen seine Stellung als Vicewirth
aufgeben und bat Schmidt bei dessen Anwesenheit anfangs
Juli ihm diejenigen 45 welche er nach den vorgelegten
Belägen verausgabt hatte zu erstatten Schmidt entgegnete
daß ihm dies z Z nicht passe da er zur Bestreitung von
Hypothekenzinsen das Geld nöthig habe Er soll hinzugesetzt
haben daß Drietchen die 45 von der nächsten am 1 Okto
ber fälligen Miethzinsrate in Abzug bringen könne womit
dieser einverstanden gewesen sein will

Der Belastungsbeweis wurde durch den angetretenen
Entlastungsbeweis in Frage gestellt und entkräftet daher
nach dem Resultat der heutigen Verhandlung der Staats
anwalt den Antrag auf Nichtschuldig stellte Der Spruch
der Geschworenen fiel dem entsprechend aus und erkannte
der Gerichtshof auf Freisprechung

Der Bergmann Friedrich Pobelenz und der Dienst
knecht Otto Lehmann beide in Zscherben waren des Ver
brechens gegen die Sittlichkeit beschuldigt Dieselben wurden
zu je 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit wurde der
Aufseher Friedrich Wilhelm Christian Schuchardt auS

Polleben von der Anschuldigung deS Verbrechens gegen
die Sittlichkeit freigesprochen

Strafkammer Sitzung vom 10 Juli
Der Fabrikarbeiter Friedrich Mölbrich aus Dölau

wurde wegen Diebstahls durch Erkenntniß des Schöffengerichts
hier vom 26 Mai d Js zu 1 Woche Gefängniß verurtheilt
Er hatte Berufung eingelegt welche aber nach Antrag der
Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Pferdehändler Stephan in Merseburg hatte gegen
das ihn wegen Hausfriedensbruch zu 1 Woche Gefängniß
verurteilende Erkenntniß des Schöffengerichts zu Merseburg

vom 25 Mai d Js Berufung eingelegt die aber in Ueber
einstimmung mit der Staatsanwaltschaft verworfen wurde

Der Hüttenmann Karl Ochsendorf aus Burgörner
welcher wegen Widerstandes gegen die Staatsgewalt durch
Erkenntniß des Schöffengerichts zu Hettstädt vom 25 Mai d I
zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt worden ist hatte Be
rufung eingelegt Dieselbe wurde nach Antrag der Staats
anwaltschaft verworfen

Der Agent Heinrich Albrecht Röthel aus Leipzig be
trog im Juli 1880 den Fabrikbesitzer Polko in Bitterfeld
um 600 6 Im Jahre 1876 übernahm er gegen Provision
den Verkauf von Thonröhren von Polko diesem vorspiegelnd
daß er solchen bisher für die Fabrik von Richter u Co dort
besorgt seine Stellung aber wegen verweigerter Provisions
zahlung aufgegeben habe und klagbar geworden sei Im
Juli v Js bat er nun Polko um 600 Darlehn vor
gebend in jenem Prozesse aufgelaufene Kosten damit zu decken

Er stellte sein angebliches Mobiliar namentlich ein Pianino
im Werthe von mehr als 600 zum Pfand Polko gab
das Darlehn gegen Schuldschein und Accept über 600
Alsbald vermittelte Röthel keine Geschäfte für den Darlehns
geber mehr Polko erfuhr daß das Wechselaccept nicht ein
gelöst war er verklagte Röthel und erzielte ein Bersäumniß
urtheil Die Exekution war fruchtlos das Mobiliar darunter
das Pianino reklamirte die Ehefrau Röthels als ihr Eigen
thum mit Erfolg Die Angaben betr des Richter schen
Prozesses ergaben sich als erlogen wie der Angeklagte selbst

zugab Bestrafung mit 3 Monaten Gefängniß und Ehren
verlust auf 1 Jahr beantragte die Staatsanwaltschaft auf
2 Monate Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Die Knechte August Detto und Julius Friedrich
Görsch sowie der Fuhrherr Friedrich Ludwig Wilhelm
Spengler sämmtlich aus Hettstedt wurden durch Erkenntniß
des Schöffengerichts zu Hettstedt vom 11 Mai d Js und
zwar erstere wegen Diebstahls an Heu und Stroh von den
in Spengler s Lokal lagernden Vorräthen des Lieferanten
Weigert aus Dresden zu je 10 Tagen letzterer wegen An
stiftung zum Diebstahl zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt
Die Beurtheilten hatten Berufung eingelegt Nach dem Er
gebniß der heutigen Verhandlung trug die Staatsanwaltschaft
darauf an die Berufung betr Detto und Görsch zu ver
werfen Spengler aber für nicht schuldig zu erklären Das
Gericht verwarf die Berufung betreffs Detto sprach aber
sowohl Görsch als Spengler frei

Der Zimmermann Paul Oskar Müller aus Zschopau
wegen Widerstandes und zwei Mal wegen Diebstahls vor
bestraft hatte sich des schweren Diebstahls schuldig gemacht
Er diente beim Restaurateur Graul in Gräsenhainichen Im
Oktober v Js als seine Herrschaft ausgegangen war schlief
er im sog Fremdenzimmer aus welchem eine Thür in die
Gaststube führt welche von Innen des Gastzimmers ver
schlossen war Der Schlüssel stak im Schloß und ragte mit
dem Bartende über das Schloß nach dem Fremdenzimmer
hinaus Mittels Zange faßte Müller dieses Ende und drehte
auf diese Weise den Schlüssel herum öffnete die Thür betrat
die Gaststube erbrach den Büffetschrank entnahm daraus
einen Beutel mit etwa 9 Inhalt Darauf öffnete er
die nebenliegende Küche durch Zurückschieben eines Riegels des

Thürschlosses entwendete einen dort hängenden Winterüber
zieher Graul s eine darin steckende Pfeife Handschuhe
Taschentuch 1 Shwaltuch und entfernte sich auf dem früheren
Wege Entsprechend dem staatsanwaltlichen Antrage wurde
er zu 1 Jahr Zuchthaus und 5 Jahr Ehrenverlust verur
theilt auch seine Stellung unter Polizeiaufsicht für zulässig
erklärt

Provinz und Nachbarstaaten
Cönnern 8 Juli Heute fand die Generalver

sammlung des hiesigen Kriegervereins im Gasthof zum
Bürgergarten statt Die Tagesordnung war 1 Jahres
bericht 2 Rechnungslegung 3 Vorstandswahl Der Ver
ein besteht gegenwärtig aus 206 aktiven Mitgliedern und
2 Ehrenmitgliedern Die Einnahme betrug 1092,09
Ausgabe 611,51 bleibt Bestand 480,58 welcher ver
zinslich angelegt ist ES fand dann die Neuwahl des Vor
standes stait dazu gehören die Herren Dampfschneide
mühlenbesitzer I Hüttig Oekonom R Freymuth Oekonom
W Bothfeld Buchhalter Schmutzler Buchhalter Horleboge
Lehrer Rottig Tischlermeister Reinecke Zur Feier deS be
vorstehenden Stiftungsfestes wird ein großes patriotisches
Fest geplant und es wurden dem Vorstande die dazu nöthi
gen Arragements übertragen

Aus Rathmannsdorf wird dem B W
mitgetheilt Der bei der neuerbauten Kirche zu Rathmanns
dorf wesentlich erhöhte Kirchthurm ist am Donnerstag
Morgens halb zehn Uhr in sich selbst zusammengestürzt ohne
jemand zu beschädigen Auch die fast vollendete neue Kirche
und die umstehenden Gebäude blieben vollständig verschont
Wie sich herausstellt hat das alte Mauerwerk welches man
seines hohen Alters wegen erhalten wollte und welches
nach Ansicht der Sachverständigen als durchaus tragbar er
achtet wurde das große ihm auferlegte Gewicht nicht erhal
ten können

Das Theatergebäude in Naumburg durch
dessen Errichtung die Frau Reichsgräfin v Hossmannsegg
sich um das kunstliebende Publikum Naumburgs hoch ver
dient macht ist bereits so weit gediehen daß der Prachtbau
am 25 März nächsten Jahres zum ersten Male seiner Be
stimmung übergeben werden soll



Knust und Wissenschaft
Baireuth 7 Juli Gestein fand die erste Scenen

s probe des ersten Aktes des Parsisal mit Orchester
slait nachdem an den beiden vorangehenden Tagen bereits
zwei Scenenproben mit Klavier abgehalten worden waren
Die erste Scenenprove des 1 Acres welche am Mittwoch

I stattfand währte von 10 Uhr Vormittags bis Mittags
1 Uhr

Frevelhafte Kindertrachten
Schon ost ist man in den Kampf gegen unsinnige

s unsittliche und gesundheitswidrige Kleidertrachten eingetreten
i häufig vergebens zuweilen aber doch mit Erfolg So

mögen denn hier wieder einmal einige Mahnworte zum
I Schutz der Kinder zunächst der kleinen Mädchen und mit

ihnen zum Besten des ganzen jungen Geschlechts eine
s Siätte finden Schon seit Jahren ist die schnöde Unsitte
i der ganz kurzen Kleidchen sür kleine Mädchen eingerissen

Als sie auskam gingen die Damen noch m Schleppen ein
her man fand es vernünftig daß wenigstens die Kinder
Kleider trugen in denen sie sich frei bewegen und tum
meln konnten Aber dieser Zweck wird doch nicht minder
erreicht wenn die Röckchen eine Hand breit über dem Fuß
knöchel enden statt wie jetzt kaum die Kniee zu bedecken

i an denen auch alle Unterröckchen und Höschen enden Das
sieht nicht blos häßlich aus und ist ungesund denn
wenn auch Strümpfe oder Gamaschen von Wolle die Beine
bis über die Knie bedecken ist es doch kem ausreichender
Schutz gegen Erkältung im Winter namentlich des Unter

ß leides sondern das schlimmste was der weiblichen Ju
k gend geschehen kann es läßt das Gejühl der Scham nicht
i auskommen oder ertödtet es wo es vorhanden Leider
k sahen wir nun aber gar nicht blos ganz kleine sondern

auch Mädchen bis zu 10 und 12 Jahren in solch an
l stößiger Tracht welche im Laufen wie im Sitzen die Hälfte
s des Körpers den Blicken preisgiebt Werden die Kinder

da von rohen Straßenbuven verhöhnt und beschimpft wie
es ost vorkommt so haben nicht diese sondern die Eltern
die ihre Kleinen so aus die Straße schicken die Haupt
rohheit begangen und die daraus folgende veranlaßt bricht

nun ein so sein gekleidetes Mädchen der gebildeten
f Stände dabei in Thränen aus so sind das nicht Thränen er

wachender Scham sondern des Aergers und Zornes daß ein
5 gemeiner Straßenbube das Modedämchen verspotten darf
s Damit verhärtet sich die Schamlosigkeit noch und steigert sich

zum Standesdünkel Daß gerade in den letzten Jahren an
Kindern begangene Verbrechen der schändlichsten Art sich aus

l fallend vermehrt habe ist bekannt ja nur allzubekannt
k Dank gewissen Zeitungen welche Derartiges mit besonderer
i Vorliebe an die große Glocke schlagen Liegt da Nicht der
I Gedanke nahe daß zwischen diesen Verbrechen und jener Kin
i dertrachr em ursächlicher Zujammenhang stattfinden könnte

I Was steht von einer Kindheit zu erwarten die mcht
schamhast erzogen wird Zunächst haben wir davon bereits

k eine weibliche Jugend die ohne Erröthen Makart sche Ge
i mälde frivole Theaterstücke EhebruchSdramen u s w neben
k jungen und alten Herren mit ansieht und sich über die alt
i modischen Mütter wundert und lustig macht die von der
i gleichen verletzt werden Solche Mütter werden denn
I auch wohl bald aus dem Aussterbeetat sein Was dann
l weiter Mache man sich doch nur die weiteren Folge
I von solchen Kleinigkeiten klar

Verkehrswesen
katriu Oesterreichische Lebensversicherungs Bank
Wie nothwendig eine genaue staatliche Kontrole der

l Abschlüsse und Bilanzen der Versicherungsgesellschaften be
k sonders der auf Gegenseitigkeit beruhenden ist haben jetzt

wieder die Vorkommnisse bei der österreichischen Lebensver

sicherungs Bank in Wien gezeigt Genannte
Vank im Jahre 1866 auf Gegenseitigkeit gegründet hat

s sowohl in Oesterreich wie in Deutschland nicht unbedeutende
s Äeschästsre ultate in einer 16jährigen Thätigkeit erzielt
l und selbst in der Provinz Sachsen resp in hiesiger Gegend
l prosperirt Besonders war es die Person des Präsidenten
t eines Prinzen Gustav von Sachsen Weimar Eisenach welche

die Bank bisher in den Augen des groxen Publikums als
eine höchst solide gut fundirle Gesellschaft erscheinen ließ
um so größer mag sür viele Mitglieder die Ueberraschung
gewesen sein durch die Denunciation eines entlassenen
Beamten gegen den Direktor der Bank das Gegentheil
plötzlich zu erfahren Auf Grund der betreffenden Anzeige

I hat sich das Versicherungsamt im Ministerium des Innern

r veranlaßt gesehen eine genaue Prüfung der Geschästsslch
I rung der Bank zu verfügen Die in eingehendster Weise

stattgefundene Revision besonders die Vergleichung der Bü
r cher mit den Bilanzen hat nicht allein eine unverantwort
I liche Mißwirrhschast in der Verwaltung ergeben sondern
l hat gleichzeitig festgestellt daß seit dem Jahre 1874 falsche
i Bilanzen veröffentlicht sind und daß an Stelle des bisher

in den Abschlüsseu sigurirten Vermögens und der angege
keilen Reserven ein Defizit von circa Fl 700000 vorhan
den ist In Folge dieser Feststellung fand am 24 v M
eine General Versammlung der Bank statt in der in ein

l gehendster und ungeschminktester Weise der Regierungsver
I treter über die ganze Geschästsentwickelung und über den
i jetzigen Stand der Bank Bericht erstattete aus dem sich
l ergab daß die Prämieneinnahme pro 1881 gl 550879,63

betragen und die Verwaltungskosten allein 42 /g dieser
Einnahmen verschlungen haben serner vaß die in den

t Reservebüchern berechneten Reserven nicht in voller Höhe in
die Bilanz aufgenommen und hierdurch allein die kleine

k Differenz von 450000 Fl entstanden Der sich nach riefen
Aussührungeil erhebende Tumult nahm schließlich solche

l Dimensionen an daß sich der Regierungsvertreter gezwun
geil sah die Versammlung aufzulösen der Direktor der

i Ban reichte hiernach sofort seine Demission ein Die
i Frag ob die Gesellschaft jetzt noch in der Lage ist fort
k zubestehen oder zur Liquidation genöthigt dürfte in aller

k Kürze zur Entscheidung gelangen L

Vermischtes
Berlin Eine bedeutende Gasexplosion setzte

heute Morgen nach 8 Uhr die Bewohner des Hauses
Reichenbergerslraße Nr 34 sowie der angrenzenden Häuser
in Schrecken und Bestürzung Im genannten Hause befin
det sich die Louisenstädtische Central Badeanstalt Der
sür russische Bäder bestimmte massiv gebaute und gewölbte
Raum war gestern Mittag 1 Uhr geschlossen worden Als
heute Morgen kurz nach 8 Uhr der Badediener die metal
lene hermelisch schließende Thür zu dem genannten Bade
raum öffnete zu welcher Zeit im Vorraum schon eine
Gasflamme seit geraumer Zelt ruhig brannte entzündete
sich dadurch daß man im Baderaum einen Gashahn offen
gelassen hatte die dadurch seit gestern Mittag angesammelte
beträchtliche Gasmenge und es erfolgte mit schrecklicher Ge
walt und furchtbarem Knall die Explosion Sämmtliche
Fensterscheiben der Badeanstalt sowie die des Vorder und
eines Theiles der Hintergebäude bis zur Höhe des dritten
Stockwerks barsten die eisernen Fensterrahmen des Bade
raumes wurden aus dem Mauergesüge gerissen und das
massive Mauergewölbe erhielt gewaltige Risse Leider
wurde auch der Badediener von der Explosion schwer be
troffen er stand im Augenblick in hellen Flammen Haut
und Barthaar und Augenbrauen wurden ihm verengt und
Gesicht und Oberkörper namentlich aber Arme und Hände
weisen schwere Brandwunden auf Der Verwalter der
Anstalt Herr Kaufmann Lüty hat sich sofort nach dem
Unglück von der Dichtigkeit der Gasröhren überzeugt so
daß die Explosion nur durch Fahrlässigkeit Offenlassen
eines Gasyahnes entstanden sein kann Die Feuerwehr
war sofort zur Stelle

Hans von Bülow so wird versichert steht im
Begriff emen Religionswechsel vorzunehmen er will sich m
den Schooß der katholischen Kirche aufnehmen lassen Die
Liebe führt ihn zur Meffe Die Braut des Herrn v Bülow
Fräulein Schanzer gehört der katholischen Kirche an wünschte
aber ihrerseits keineswegs den Religionswechsel ihres Ver
lobten Herr v Bülow jedoch ist neuerdings der Ansicht
daß Eheleute nicht nur die Liebe sondern auch der Glaube
und die Hoffnung vereinen müsse

Bromberg 9 Juli Während des heutigen Wett
rennens des posener Herren Reuer Vereins ereignete sich
wie das Berl T meldet ein bedauerlicher Unglücksfall
indem die leichtgebaute Preisrichter Tribüne zu
sammenstürzte Als durch schnell gebrachte Hilfe die
Verunglückten zwischen d n zerbrochenen Brettern hervor
gezogen worden waren ergab es sich daß drei Herren so
erhebliche Verletzungen davongetragen hatten daß sie besin
nungslos vom Platze getragen wurden Einer derselben
Landrath v Oertzen erholt sich bald wieder während die
Aerzte bei dem Regierungspräsidenten Tiedemann einen
doppelten Knöchelbruch des rechten Fußes und bei dem
Majoratsherrn v Alvensleben Ostrometzko eine Rückenmm k

erschütteruiig konsiatirlen Letzterer wurde vermittelst
Tragekorv nach der Stadt geschafft Außer den genannten
drei Fällen fanden einige leichte Kontustonirungen statt

Der Kardinal Jacobini vor Gericht
Die italienischen Zeitungen bringen folgendes komische Do
kument Aus Antrag des Baumeisters Vincenzo Marti
nucci vertreten vom Advokaten Carlo Gallini citire ich
unterzeichneter Gerichtsvogt den Kardinal Ludovico Jaco
bini in seiner Eigenschafr als Staatssekretär und Verwal
ter der vatikanischen Güter binnen 25 Tagen vor dem
Eivilgericht in Rom zu erscheinen um verurtheilt zu wer
den in die Bezahlung von 17 875 Fr für die Arbeiten
nebst Unkosten welche zur Herrichtung der vatikcnischen
Räume behufs Abhaliung des letzten Konklaves vom Kläger
geleistet und bestritten wurden Rcm 28 Juni 1882
gez Guiseppe Montebove Gerichtsvogt

DerFestsaal im Hötel deVille zuParis
Herr Lavastre ist mit der Ausschmückung des Plafonds im
Festsaale des pariser Rathhauses beausrragt worden Er
hat der Kommission Vorlagen unterbreitet die genehmigt
worden sind Die Galerie des Saales ist 58 Meter lang
und 13 Meter breit Die Dekoration des Plafonds be
steht aus 32 Bogenwölbungen in welchen die Lustres an
gebracht werden Das Eentrnm des Plafonds wird ver
schiedene Deckengemälde ais Schmuck erhalten Der Friede
welcher die Mmeldekoration bildet stützt sich auf die Ge
rechtigkeit und die Wahrheit unter seinen Auspizien ent
wickeln sich die Arbeit und der Unterricht eine ein Kind
nährende Frau stellt die Fruchtbarkeit dar im Hinter
grunde erblickt man die Seine und einige Monumente von
Paris Eine andere Komposition symbolisirt den Hantel
Der Wagen der Fortuna wird von Frauen gezogen denen
ein krästlger Mann Felsen aus dem Wege schiebt Unten
bearbeiten Männer den Boden andere beladen ein Schiff
im Hintergrunde wird eine Lokomotive sichtbar Die Wis
senschaft ist durch eine Figur dargestellt um die sich Genien
schaaren Eine Frauengruppe die Musik die Malerei
die Skulptur die Architektur repräsentiren die Künste
Die Industrie wird durch em Bild voll regen Lebens durch
Minen gräber Hochöfen c versinnlicht Auf den äußersten
Enden der Wölbung auf Verzierungen mit dem Stadt
wappen und der Devise in Goldbuchstaben üuotuat nso
mkr itur werden sick Figuren stützen welche den Handel
die Kunst und die Wissenschaft darstellen

Ein schändliches Verbrechen ist in Buden
heim bei Mainz aufgedeckt worden An die Staatsanwalt
schaft in Mainz war vor einigen Tagen ein Schreiben ge
langt wonach die in den dreißiger Jahren stehende Schwe
ster eines Budenheimer Bürgers seit mehreren Monaten
vermißt wurde Aller Wahrscheinlichkeit nach werde sie von
ihrem Bruder im Hau e verstickr gefangen gehalten Letzte
rer hatte stets gesagt seine Schwester sei fortgereist Diens
tag Vormittag kamen Staatsanwalt und Untersuchungs
richter an Ort und Stelle das Haus zu untersuchen Aus
dem Speicher in einem Holzverschlage der für einen großen
Hund nicht Raum genug gewährt hätte wurde in einem
wahrhaft empörenden Zustande halb verhungert von Unge

ziefer und Schmutz beschwert das unglückliche Geschöpf die
Schwester des Einwohners L aufgefunden Sie wurde
sofort aus ihrer schrecktichen Lage befreit und gereinigt der
entmenschte Bruder aber festgenommen und nach Mainz in
Untersuchungshaft abgeführt Wie man vernimmt soll es
die Absicht des Bruders gewesen sein den frühzeitigen Tod
der Schwester herbeizuführen damit er sie beerben könne

Etiquetten streit Auf dem Landgericht in
Marburg ist wie die Oberh Ztg mittheilt ein Etiquet
tenstreit ausgebrochen und zwar über das Grüßen der Rechts
anwälte wenn sie vor den Gerichtshof eintreten und wenn
sie wieder abgehen Es soll die Meinung gewesen sein bei
den Rechtsanwälten daß seit der neuen Amtstracht und der
größeren Feierlichkeit das Grüßen nicht mehr paßte Dies
soll aber nicht bei allen gewesen sein vielmehr wird erzählt
daß ein alter Herr immer mit einem fröhlichen gesegnete
Mahlzeit aus der Sitzung gegangen sei wenn ihm der
Bescheid gefallen den er bekommen wenn das nicht der
Fall habe er erwas von unbegreiflich gemurmelt Kurz
es soll jetzt die Sache amtlich in einer Instruktion geordnet
sein die sich für das Grüßen entschieden hat Die neue
Schwierigkeit soll nun aber darin bestehen wie das Grüßen
auszuführen wäre Die amtliche Kopfbedeckung darf mcht
abgenommen werden der militärische Gruß rst nicht einge
führt die Verbeugung mit dem langen Rock im Gehen ist
nicht ohne Gefahr daß einer stolpert und das einfache
guten Morgen wird auch nicht passiren es wird eme

ausführlichere Instruktion abhelfen müssen
laDalmont hat sich wie das Berl Tagebl

berichtet in jüngster Zeit auch in Berlin eine Liebesaffaire
abgespielt Ende des vorigen Jahres wandte sich ein sehr
reicher Guts und Fabrikbesitzer aus der Provinz Sachsen
unter Ueberbringung einer Empfehlung eines ihm verwandten
hohen Reichsbeamten an die Berliner Polizeibehörde mit der
dringenden Bitte ihm zur Eruirung seines verschwundenen
Sohnes behülflich zu sein Der etwa 23jährige Sohn des
Gutsbesitzers war in Bonn Korpsstudent gewesen und hatte
in Potsdam bei dem Garde Husaren Regiment sein Jahr ab
gedient Hier lernte der junge etwas zur Excentrizität ge
neigte Mann eine sehr hübsche 21jährige Dame kennen So
entspann sich zwischen Victor und Clara ein inniges Liebes
verhältniß das von den Verwandten der Dame begünstigt
wurde Nach vollendeter Dienstzeit bei den Garde Husaren
übersiedelte Victor nach Berlin um an der Universität ein
Examen abzulegen Natürlich spann sich das Liebesverhältniß
weiter fort Im November ließ sich Victor von seinem Vater
einen Extrazuschuß von 500 Thalern und im Dezember einen
solchen von 800 Thalern schicken angeblich um das Doktor
Examen zu machen Mit diesem Gelde waren Victor und
Clara im Dezember urplötzlich aus Berlin verschwunden
Eine Haussuchung in der bisherigen Wohnung Victors brachte
durch die aufgefundenen Liebesbriefe die Kenntniß von dem
Liebesverhältniß Auf Kosten des Vaters wurde nach allen
Hafen und Badeorten sowie nach allen größeren italienischen
Städten telegraphisch das Signalement des flüchtigen Liebes
paares entsendet Nach weiteren acht Tagen traf plötzlich
Frl Clara bei ihren Berliner Verwandten wieder ein Die
Dame sagte aus daß sie mit ihrem Bräutigam in London
gewesen wäre Sie hätten die Absicht gehabt sich dort trauen
zu lassen hätten aber nicht die nöthigen Papiere bei sich ge
habt In Folge dessen habe Victor sie wieder zurückgeschickt
er wolle nach Amerika reisen und sobald er dort eine
Stellung erreicht seine Braut nachkommen lassen Frl Clara
hatte ferner ein vor einem englischen Notar abgelegtes Ehe
versprechen bei sich Im März erhielt Clara von Victor aus
New Ä ork einen Brief worin ihr Bräutigam ihr mittheilte
daß es ihm schlecht gehe Das welterfahrene Mädchen über
gab der Polizeibehörde diesen Brief die Eltern wurden be
nachrichtigt Der zärtliche Vater ließ seinem Sohne dessen
Adresse er von Clara erfahren hatte auf telegraphischem Wege
4000 anweisen Nach 14 Tagen erhielt Victor einen
Brief von seinem Vater zugleich aber auch einen Brief von
Clara worin sie schrieb sie wolle nach Amerika kommen und
ihn pflegen Victor schrieb an seinen Vater er wolle zurück
kommen wenn der Vater seine Einwilligung zu der Verbin
dung mit Clara gäbe Nun wandte der Vater sich abermals
an die Polizei mit der Bitte dieselbe möge das Mädchen
ins Gebet nehmen und zur Annahme einer Abfindungssumme
bewegen In ehrenvoller und würdiger Weise wiesen die
betreffenden Beamten dieses Ansinnen zurück und gaben dem
Vater zu verstehen daß das energische Mädchen für den
willensschwachen jungen Mann eine tüchtige Frau abgeben
würde Die Elternliebe siegte der Vater telegraphirte seine
Einwilligung nach New Aork

Königin und Kutscher Aus Brünn wird ge
schrieben Sonntag Mittag fand die Abreise der Königin
Karola von Sachsen von Brünn nach Dresden statt Nach
dem die Königin in dem bereitgehaltenen Salonwagen Platz
genommen und sich die begleitenden Personen in ehrerbietig
ster Weise verabschiedet hatten rannte zum Erstaunen deS
nach Hunderien anwesenden Publikums ein ältlicher Mann
in grauem kocke zur offenen Waggonthüre faßte mit beiden
Händen die Hand der Königin bedeckte die Hand mit Küs
sen und schüttelte dieselbe derb Die Königin ließ den
Mann gewähren lächelte sreundlichst und entbot noch einige
Grüße den Angehörigen dieses Mannes Darauf entfernte
er sich vom Waggon Die Königin jedoch blieb noch immer
am Fenster stehen und als der Zug sich in Bewegung setzte
winkte sie nochmals dem alten Manne zu Es war der in
Brünn wohnhafte Hausmeister Mathias Janonschek bei
welchem die jetzige Königin als sie noch Kind war und in
Morawetz lebte sehr ost auf dem Kutichbocke saß und wel
cher sie Kutschiren gelehrt hat Die Königin hatte dem
alten Diener der ihr auch diesmal beim Transporte des
Gepäckes behilflich war ein ansehnliches Geschenk zurückge
lassen und Janouschek fühlte sich daher verpflichtet in oben
geschilderter Weise seinen Dank abzustatten der Frau die er
schon damals so gerne hatte noch bevor der Prinz Albert
gekommen ist

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth m Hall



Bekanntmachung
Kündigung sämmtlicher Halle schen 4 Stadt Obligationen vom Jahre 1867

In Ausübung des uns durch das Allerhöchste Privilegium vom 2 August 1867
eingeräumten Rechts kündigen wir hierdurch sämmtliche auf Grund dieses Privilegiums aus
gegebene bisher nicht zur Ausloosung gelangte Obligationen der Stadt Halle a/S
Vom 2 August 1867 zur Rückzahlung am

1 Oktober 1882
und bemerken gleichzeitig daß die Verzinsung derselben mit diesem Tage ihr Ende erreicht

Die Rückzahlung des Kapitals sowie der am 1 Oktober cr fälligen Zinsen dieser
Obligationen über welche ein Coupon nicht existirt geschieht durch folgende hiesige Bank
häuser

2 FF F F /t t ,nn
3 t und4 F,nFF,, /igegen Rückgabe der Obligationen welchen ein arithmetisches Nummern Verzeichniß und die

zugehörigen Talons beizufügen sind

Halle a/S, am 26 Juni 1882 Der Magistrat
Staude

Bekanntmachung
betreffend den Umtausch der gekündigten 4Vs Obligationen der Stadt Halle a/S

vom Jahre 1867 gegen nene 4 Stadtobligationen von 1883
Wir unterzeichnete Bankfirmen haben die von der Stadt Halle a/S auf Grund

des Allerhöchsten Privileg vom 23 Juni 1882 emittirte 4 /g Anleihe von 1500000
übernommen und offeriren den Inhabern der durch Bekanntmachung des hiesigen Magistrats
vom 26 Juni cr gekündigten 4 /z Obligationen der Anleihe von 1867 den Umtausch
derselben in 4 Obligationen der neuen Anleihe mit Zinsenlauf vom 1 Oktober cr
ab I p ri soweit der Ausgleich durch die neuen Stücke s 1000 500 und 200
möglich ist und unter der Bedingung das die Annahme dieser Offerte in der Zeit

vom 12 Juli bis 8 August cr
erfolgt

Zu diesem Behufe sind die 4 /g Obligationen unter Beifügung eines arithme
tischen Nummer Verzeichnisses bei einer der unterzeichneten Firmen zur Abstempelung ein
zureichen

Ueber den Umtausch der angemeldeten Stücke gegen die neuen 4 Obligationen
wird später eine besondere Bekanntmachung erfolgen

Halle a/S den 11 Juli 1882

FF F
FF ,n it t h

Die Erdarbeiten zur Reguliruiig der verlängerten Wilhelmftraße veranschlagt
4911 sollen im Wege der Ausschreibung vergeben werden

Angebote sind bis zum

IS dieses Monats Bormittags 1V Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und Zeichnungen ausliegen

Halle a/S den 11 Juli 1882 Der Stadtbaurath
Lohausen

Die zum Neubau des SiechenhanseS der Diacontffeu Austalt Hierselbst erforder
lichen Bauarbeiten als

1 Dachdeckerarbeiten veranschlagt mit 4169,80

2 Tischlerarbeiten 9675,303 Schlosserarbeiten 4636,4 Glaserarbeiten 5170,72
sollen im Wege öffentlicher Submission einzeln vergeben werden Anschläge und Bedingungen
liegen im Büreau der Unterzeichnelen Mühlweg Nr 5 a während der Büreaustunden zur
Einsicht aus und sind die bezüglichen Offerten bis

Sonnabend den 15 ds Mts
daselbst abzugeben

Im Austrage des Vorstandes der Diakonissen Anstalt
Der bauleuende Architect

ll

Bekanntmachung
Wegen Herstellung eines Kanals in der alten Promenade und auf dem Brnn

nenplatze aus der Strecke vom Bruimeuplatze Nr 5 bis zum Anschluß an den Kanal in
der großen Steinstraße werden die vorbenanntcn Straßenstrecken von Mittwoch den 12 Juli
er ab bis zur Fertigstellung der bezüglichen Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Ha lle a/S den 10 Juli 1 882 Die P oli zei Ver walt ung
Bekanntmachung

Wegen Kanalbaues wird der zwischen Fleischergasse und dem Jägerplatze belegene
Theil der grotzen Wallstrake von Mittwoch den 12 Juli cr ab bis zur Fertigstellung
der beregten Arbeiten für Fuhrwerke und Reiter gesperrt

Halle a/S den 10 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

Als unbestellbar ist zurückgekommen eine am 30 Juni hier aufgelieferte Postan
weisung über 6 an Stadtrath Strantz in Gera Reuß

Halle a/S den 10 Juli 1882 Kaiserliches Postamt Nr 1
I V Günther

M Fast verschenkt ZZ
werden Rathansgasse 16 im wegen Ausgabe der Commandite vie feinsten Damen UI v

Mtl m ndi ms n s k jeder Hut nur 15 Pfennige
Gestreifte feine Jnpons nur 1,75 Hochfeine einfarbige Coftiim Röcke nur 2,00 Gestickte wollene Nähtisch Decken nur 90 H
Gestickte Tüll Deckchen 50 Aechte Manilla Tisch Decke nur 2,00 Gesnndheitshemden 75 H Fertige Ktnderlleidchen 50 H
Vorzüglich gute Mastiqne Röcke mit schöner Bordüre 1,75 Die waschbarsten neuen Spitzen das ganze Meter zu 10 H Weitz
stickereien das ganze Stück schon zu 35 Zsuche leinene Herrenlragen in den neuesten Fayons /z Dtzd für 1,50 3fache berliner
Manschetten 3 Paar 85 H Große 2knöpfige Manschetten 3 Paar 1 Oberhemden Chemisetts Damenkragen Hand
tücher Tischtücher Taschentücher Schürzen Große Auswahl Kinder Damen und Herren Strümpfe unv Hochseine Kinder
höschen enorm billig Das Lager muß jetzt schleunigst geräumt werden weil das Geschäft sehr bald geschlossen wird

16 iililWiusMc 16 livtlittvi
NeissÄsoken

in größtem Sortiment bei

gr Steinstr 73

Mittwoch den 12 Juli Vormittags
16 Uhr gelangen Schulberg 8 zwangs
weise zur Versteigerung

2 Sopha 2 Kleidersekretäre 1 Kom
mode 1 Tisch mit Wachstuch 2 gr
Spiegel und 1 Spiegelschränkchen

Sämmtliche Gegenstände sind gut erhalten

Gerichtsv oll zieher

im Zwangsvollstrecknngs Verfahren
Mittwoch den 12 Juli cr

Nachmittags 2 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

1 Cylinderuhr 1 Trumeaux 1 Schreib
sekretär 1 Kleiderschrank Tische
Stühle 1 Stehpult 1 Aktenschrank
und dergl mehr

Gerichts V oll zieher

Donnerstag früh 16 Uhr versteigere
ich in der früheren Bertram schen Leder
handlung Brüversiraße 5 die sehr umfang
reichen Laden und Contor Utenstlien Doppel
pulte breite Ladentische passend für Lohgerber
und Lederhandlungen u s w

A S chou dorf Auctiona tor

Vrosse uvUoll
Donnerstag den 13 d Mts Nachm
I Uhr gr Steinstr 51 im Schwan

Fi Äe t vZe Anct Commissar

Iv Sk t viaHeute Dieustag den 11 Juli

Hotsl dats DaviÄ
Mittwoch den 12 Juli 1883

krossvs Lxtra MMAr Vo vvrt
von dem Musikchor des 26 Infanterie Regiments aus Magdeburg

unter persönlicher Leitung des Musik Direktors
Herrn

Obige Kapelle hat auf der Gewerbe und Industrie Ausstellung zu Halle a/S
1881 beim Preiskonlurreuz Concert den
errungen

WG Die preisgekrönten Pieren Ouvertüre zu Tauuhäuser und Ton
bilder aus dem Mnsildrama Die Walküre von R Wagner gelange
mit zum Vortrag WG

Ausführliches Programm an den Anschlagsäulen

Anfa ng V 8 Uhr E ntrve SV P fg

Mittwoch den 12 d Mts von Abends 8 Uhr an

Donnerstag den 13 d Mts Abends v,8 Uhr

IV Vrossvs Valtdvr Vo vvrt
Au den betr

in
Verkaufsstellen Z Billets zu 1 Eutr6e au der Kasse 56 H

Ein junger wachsamer Huud billig zu ver

kaufen Breitestraße 10
Neue und gebrauchte Möbelaller Art

verkauft billig Brunoswarte 6
Neue und gebrauchte Möbel billig zu

verkaufen Schmeerstratze 31

1 neuer Grotzvaterstnhl billig zu verkai
sen Zehbe Leipzigerstraße 16

Neue blaue
die Oekonomie

Speisekartoffeln verkauft
gr Steinstratze 36

Eine Drehrolle zu kaufen gesucht Offer
ten unter R 22 in der Exped d Bl erb

Dachsplitte 1000 Stück 2
Gekleintes kiefernes und eichenes Holz

s Raummeter 7 50 verkauft kl Stein
strabe 8

Die ttöui gl Gesängnitz J nsp ektion

vom Fak
bis Donnerstag
ü Liter 46 Pfg

sonst

ü Flasche 56 Pfg
be i Entn v 12 Fl 50 Pfg incl

I

Feinste

IMOer Heringe
angekommen bei

Albert Lvdmiät
Tomplatz 8

Ms MM ksseliM
sämmtlicher Zuckerwaaren u Honigkuchen
sowie auch eine Ladeneinrichtung u alles
Inventar

alter Markt 5

Künstliche Zähne
Plomb Reinig Reparat

jZahnschm bes sofort

lilii 8 i 8v Lr gr Nlrich
strasze 26 II Emg Bölbergasse

empfiehlt sein großes Lager von

Bürsten Pinsel Kämmen
Schwämmen

Leder Piasavawaaren
eigener Fabrik UW solide Preise

Leipzi gerstr ZV früher Poststr

werden noch gewaschen gefärbt und moderni
sirt und von Mittwoch bis Sonnabend geser
tigt Neue Strohhüte werden zum Selbst
kostenpreis verkauft in der Hutfabrik von

F F t/tSchmeerstratze 14
led diu von ävr Reis

xurüekKvIivIii t

vi FF 5C
Meine Wohnung ist jetzt

5 Schmeerstratze 17/18 I

Z Llssssr Äekr
Für den Inseratenteil verantwortlich M Uhleman m Halle

rpiditta i Wats hcms Buchdruck,r i d Waisvthims w Hall a dt v Hwz ckla
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